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Nr.
INHALT

19.
1 2 .1. 16 
II  ZB 25/14

20.
19.1.16 
XI ZR  103/15

21.
1 9 .1. 16 
X I Z R  388/14

22.
21.1. 16 
III ZR  159/15

23.
2 2 .1 .16 
V Z R  27/14

F ür die Angem essenheit der Barabfindung im  Falle des 
Ausschlusses von M inderheitsaktionären ist bei Vorliegen 
eines (Bcherrschungs- und) G ew innabführungsvertrags der 
auf den Anteil des M inderheitsaktionärs entfallende Anteil 
des U nternehm ensw erts jedenfalls dann maßgeblich, w enn 
dieser höher ist als d er B arw ert der aufgrund des (Beherr- 
schungs- und) G ew innabführungsvertrags dem  M inderheits­
aktionär zustehenden A usgleichszahlungen...... ..........................
§ 497 Abs. 1 BGB (in der bis zum  10. Juni 2010 geltenden 
Fassung) enthält eine spezielle Regelung zu r S ch ad en b e ­
rechnung bei notleidenden K rediten, die vom  D arlehens­
geber infolge Zahlungsverzugs des D arlehensnehm ers vor­
zeitig gekündigt w orden sind . D ie Vorschrift schließt die 
G eltendm achung einer als E rsatz  des Erfüllungsinteresses 
verlangten V orfälligkeitsentschädigung aus..................................
D ie von einem K red itinstitu t bei der Vergabe g rundp­
fandrechtlich gesicherter D arlehen an Verbraucher, bei denen 
den D arlehensnehm ern Sondertilgungsrechte innerhalb des 
Z insfestschreibungszeitraum s eingeräum t w erden, verw en­
dete vorform ulierte V ertragsbestim m ung »Zukünftige Son­
dertilgungsrechte w erden im R ahm en vorzeitiger D arlchcns- 
vollrückzalilung bei der B erechnung von Vorfälligkcitszinscn 
n icht berücksichtigt.« ist gemäß § 307 A bs. 1 Satz 1, Abs. 2 
N r. 1 BGB unw irksam ........................................................... :...........
a) Ist bei einer sukzessiv erfolgenden B eurkundung von Ver­
tragsangebot und V ertragsannahm e das A ngebot des Käufers 
einer E igentum sw ohnung zum  Z eitpunkt der B eurkundung 
der A nnahm eerklärung des Verkäufers nach A blauf der ver­
traglichen Bindungsfrist erloschen, obliegt es dem  die A nnah­
m eerklärung beurkundenden N otar, in dessen I?crson nach 
dem  von ihm entw orfenen A ngebot des Käufers m ehrere für 
den Abschluss und die D urchführung des Vertrags wesentli­
che Funktionen gebündelt sind, nach § 17 Abs. 1 Satz 1 Be- 
u rkG , § 14 Abs. 1 Satz 2 B N o tO  (»betreuende Belehrung«), 
den  K äufer über die veränderte Sach- und Rechtslage zu infor­
m ieren, um  die w eitere Vorgehensweise zu klären.
b) Lässt sich die rechtliche W irksam keit einer Vertragsklausel
nicht zweifelsfrei klären, d a rf  der N o ta r das Rechtsgeschäft 
erst dann beurkunden, w enn die Vertragsparteien auf der Be­
urkundung  bestehen, obw ohl e r  sic über die offene Rechtsfra­
ge und das m it ih r verbundene Risiko belehrt hat. Eine solche 
Situation bestand im D ezem ber 2006 in Bezug auf eine m ög­
liche U nw irksam keit von unbefristeten Fortgeltungsklauseln, 
nach denen das A ngebot des Käufers nach A blauf einer Bin­
dungsfrist (unbefristet) bis zum  W iderruf des A ngebots durch 
den K äufer fortgilt...............................................................................
a) E in E rbbaurechtsvertrag bedarf als krcditähnlichcs Rechts­
geschäft der Genehm igung durch  die K om munalaufsichtsbe- 
hördc, w enn er eine V erpflichtung der G em einde begründet, 
einen Erbbauzins zu zahlen.
b) D er Erw erb durch E rsitzung  träg t seinen Rechtsgrund in
sich und schließt A nsprüche gegen den E rw erber aus unge­
rechtfertigter Bereicherung aus..............................................- .......
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